Aufbau Workshop 4

04.12.2012

UÜ Die Museumsmacher #4
Workshop 4, 13. 12. 2012, 14:00 BE-Saal 2
Sesselkreis

1. Einstieg, Was gibt es Neues?

· Geplante Vorgangsweise für diesen und den nächsten Workshop (Überblick geben).
· Neuigkeiten, Infos und Stellungnahmen aller Art, Ausstellungserlebnisse, etc.

· Nächste Termine (Exkursion, Auswahl geeigneter Ausstellungen,…)
2. Was ist der „Rote Faden“ einer Ausstellung?

Kurzer Input von Franz, evtl. Begehung des Ausstellungsraumes??? Roter Faden der vorhergehenden Ausstellung.
3. Arbeit am Roten Faden

Arbeit in Kleingruppen (je 3-5 pro Gruppe), schriftliche Aufzeichnungen machen (große, gut lesbare Darstellung auf Flip-Chart-Papier oder 2 zusammengeklebten A3-Blättern)!

· Erstellung eines Roten Fadens auf Basis der gesammelten und strukturierten Inhalte. Vor allem auch die zugesagten Beiträge von anderen Klassen / Gruppen berücksichtigen.
· Welche Grundaussage/n möchten wir vermitteln? (was sollen Schwerpunkte sein?)
· Titelvorschläge sammeln, die zum Roten Faden und den gewählten Schwerpunkten passen.
· Anschließend Präsentation und Diskussion der einzelnen Vorschläge
(Betreuer/innen wechseln reihum von Gruppe zu Gruppe, diskutieren mit und geben Denkanstöße, falls nötig)

4. Diskussion (Plenum)
Sesselkreis. Grundhaltung: wir arbeiten gemeinsam an der bestmöglichen Lösung, nicht am kleinsten gemeinsamen Nenner, wir nehmen uns die Zeit, um strittige Punkte auszudiskutieren. Wertschätzender Umgang, Jeder Beitrag wird prinzipiell einmal gleichwertig behandelt und überlegt.

Begleitende Visualisierung: wieder am Boden im Sesselkreis – Auflegen von Karten auf einem Packpapier, die verschiedenen Vorschläge zum Roten Faden liegen ringsum. Fertiger Diskussionsstand wird fotografisch dokumentiert.
· Was soll/en das/die Grundthem/en, die Absicht/en der Ausstellung sein?
· Welche Grundaussage/n möchten wir vermitteln? 
· Wie könnte ein gemeinsamer Roter Faden unserer Ausstellung aussehen?

· Was waren die stärksten, überzeugendsten Passagen aus den einzelnen Präsentationen? Lässt sich daraus etwas Gemeinsames formen?

· Auch schon Titelvorschläge machen (Auf Karten notieren)
5. Übertragung des Roten Fadens auf das Modell
(Ich schätze, dass wir diesmal höchstens bis hierher kommen!)
Die Karten werden provisorisch auf dem Modell festgepinnt (grobe Raumaufteilung, um einen ersten räumlichen Anhaltspunkt für Gestaltungsideen zu bekommen). 
6. Zielgruppenüberlegungen

(gemeinsam an der Tafel, bzw. über Projektion / Beamer sammeln)

· Welche Personen kommen ins Stift / in die Ausstellung?
· Welche Zielgruppen wollen wir zusätzliche gezielt ansprechen?
· Was erwarten, benötigen diese Zielgruppen?
· Wie können wir diese Erwartungen erfüllen?
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Vorschau auf WS 5 ff
· Bildung von Gruppen für einzelne Themenbereiche (bleiben bestehen, wenn möglich Interessen berücksichtigen, es sollen aber alle Themen abgedeckt werden können).
· Input (FP): gestalterische Mittel bei Ausstellungen
· Weiterarbeit in den Gruppen – erste Gestaltungsbeispiele, Präsentation, Diskussion.
Büro für Museumskonzepte und –beratung, FP
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